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Definitionen und Abkürzungen

der wichtigsten analytischen Zahlen-Konstanten.

a) für Harzkörper nach K. Dieterich*)

Definition
der

1. Säurezahl (direkt und durch Rücktitration bestimmt) = S.-Z. d. u.
S.-Z. ind.: Die Anzahl Milligramme KOH, welche die freie Säure von 1 g
Harz bei der direkten oder Rücktitration zu binden vermag

2. Säurezahl (der flüchtigen Anteile) = S.-Z. f. : Die Anzahl Milligramme
KOH, welche 500 g Destillat von 0,5 g Gummiharz (Ammoniacum, Galbanum),
mit Wasserdämpfen abdestilliert, zu binden vermögen.

3. Yerseifungszahl (auf heissem und kaltem Wege) = V.-Z. h.
u. V.-Z. k.: Die Anzahl Milligramme KOH, welche 1 g Harz bei der Ver¬
seifung auf heissem oder kaltem Wege zu binden vermag.

4. Harzzahl = H.-Z.: Die Anzahl Milligramme KOH, welche 1 g ge¬
wisser Harze und Gummiharze bei der kalten fraktionierten Verseifung mit
nur alkoholischer Lauge zu binden vermag.

5. Gesamt-Verseifungszahl (fraktionierte Verseifung) = G.-V.-Z.:
Die Anzahl Milligramme KOH, welche 1 g gewisser Harze und Gummiharze
bei der kalten fraktionierten Verseifung mit alkoholischer und wässeriger
Lauge nacheinander behandelt in summa zu binden vermag.

6. Gummizahl = G.-Z.: Die Differenz von Gesamtverseifungs- und
Harzzahl.

7. Esterzahl = E.-Z.: Die Differenz von Verseifungs- und Säurezahl.
8. Acetylzahl = A.-Z.: Die Differenz von Acetylverseifungs- und

Acetylsäurezahl.
9. Carbonylzahl = C.-Z.: Die Prozente Carbonylsauerstoff der ange¬

wandten Substanz.

10. Methylzahl = M.-Z.: Die Menge Methyl, welche 1 g Harz ergibt.

Die Abkürzungen resp. die mit kleinen Buchstaben beigefügten Be¬
zeichnungen, wie d. = direkt, ind. = indirekt (Rücktitration), k. = kalt,
h. = heiss, f. = flüchtig werden in diesen Annalen durchgeführt, um
diesen Bezeichnungen, welche sofort die angewendete Methode
erkennen lassen, allgemeinen Eingang und Geltung zu ver¬
schaffen.

*) Aus dem allgemeinen Teil der „Analyse der Harze* von K. Dieterich;
S. 52 u. 53.
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Abkürzung für die:
Säurezahl direkt bestimmt = S.-Z. d.
Säurezahl durch Rücktitration bestimmt = S.-Z. ind.
Säurezahl der flüchtigen Anteile = S.-Z. f.
Esterzahl = E.-Z.
Verseifungszahl heiss = V.-Z. h
Verseifungszahl kalt = V.-Z. k.
Harzzahl = H.-Z
Gesamt-Verseifungszahl — G.-V.-Z.
Gummizahl = G -Z.
Acetylzahl (resp. A.-S-Z., A.-Pi-Z., A.-V.-Z.) = A.-Z.
Carbonylza'nl = C.-Z.
Methylzahl = M.-Z.

b) für Fette, Öle und andere Körper.*)
Definition

der

Acetyl-Säurezahl. Gibt an, wie viel Milligramme KOH zur Neu¬
tralisation von 1 g aeetylierter Fettsäuren verbraucht werden.

Acetyl-Verseifungszahl. Gibt an, wie viel Milligramme KOH zur
Neutralisation dsr freien Säure + Yerseifung der Ester in 1 g aeetylierter
Fettsäuren verbraucht werden.

Acetyl-Zahl. Gibt an, wie viel Milligramme KOH zur Verseifung
der AcetylVerbindungen in 1 g aeetylierter Fettsäuren verbraucht werden.
Acetyl-Zahl ist = Acetyl-Verseifungszahl — Acetyl-Säurezahl.

Aether-Zahl = Ester-Zahl.
Burstyn'sche Säuregrade. Die zur Neutralisation der in 100 ccm

Fett oder Öl enthaltenen freien Säuren erforderlichen ccm Normal-Lauge.
Ester-Zahl. Gibt die zur Verseifung der in 1 g Fett enthaltenen

Ester erforderlichen Milligramme KOH an.
Hehner'sche Zahl. Die Prozente der in heissem Wasser unlöslichen

F ettsäuren.
Jod-Zahl. Die Prozente Jod, welche ein Fett zu binden vermag.
Köttstorfer Zahl. Die zur völligen Verseifung von 1 g Fett er¬

forderlichen Milligramme KOH. Die Köttstorfer- oder Verseifungs-Zahl ist
die Summe von Säure-Zahl und Ester-Zahl.

Reichert-Meissl'sche Zahl. Gibt an, wie viel Kubikcentimeter
•^Lauge zur Neutralisation der aus 5,0 g Fett erhaltenen leicht flüchtigen
Fettsäuren erforderlich sind.

Säuregrade vergl. Burstyn'sche Säuregrade
Säure-Zahl. Die zur Neutralisation der in 1 g Fett enthaltenen

freien Säuren erforderlichen Milligramme KOH. Bei Kakaoöl Honig, die für
10 g Substanz erforderlichen Milligramme KOH (nach E. Dieterich) bei
Tinkturen die für 1 g Tinktur erforderlichen Milligramme KOH (nach
K. Dieterich) vergl. Schlussbemerkung S. Q.

*) Zusammengestellt im pharm. Kalender 1906 von Fischer-Arcnds, S. 274.
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Verhältnis-Zahl (bei Wachs). Der bei der Division der Ester-Zahl
durch die Säure-Zahl sich ergebende Quotient.

Verseifungs-Zahl = Köttstorfer Zahl. Bei Tinkturen, die für 3 g
Tinktur erforderlichen Milligramme KOH (nach K. Dieterich ) vergl. Schluss¬
bemerkung dieser Seite.

Wollny's Zahl. Gibt an, wie viel Kubikcentimeter ^Lauge zur Neu¬
tralisation der aus 5 g Fett erhaltenen flüchtigen Fettsäuren erforderlich sind.

(Unter Verseifung mit kohlensäurefreier Natronlauge, möglichstem Ab-
schluss vor Kohlensäure und Titration Ätzbarytlauge.)

Abkürzung für die:
Jodzahl nach Hübl = J.-Z.
Jodzahl nach Hübl-Waller = J.-Z. n. H.-W.
Säurezahl = S.-Z.
Esterzahl = E.-Z.
Verseifungszahl = V.-Z.

„ auf heissem Wege = V.-Z. h.
„ auf kaltem Wege = V.-Z. k.

Für die Definition der Säurezahl sei bemerkt, dass E. Dieterich bei
Kakaoöl und Honig unter Säurezahl die Anzahl Milligramme KOH versteht,
die 10 g Substanz bei der direkten Titration verbrauchen; bei Tinkturen
versteht K. Dieterich unter der Säurezahl derselben die Anzahl Milligramme
KOH, welche 1 g und unter der Verseifungszahl derselben die Anzahl
Milligramme KOH, welche 3 g Tinktur — in ersterem Falle bei der direkten
Titration, in letzterem Falle bei dev Verseifung — zu binden vermögen.
Diese besonderen Definitionen sind bisher nur von E. und K. Dieterich durch¬
geführt worden und seien dem allgemeinen Brauch anempfohlen.
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